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Sehr geehrter Schallplattenf reu nd,
bitte lesen Sie vor der ersten lnbetriebnahme
lhres neuen HiFi-Automatikspielers diese An-

leitung sorgfältig durch, Sie bewahren sich

dadurch vor Schäden, die durch falschen An-

schluß oder unsachgemäße Bedienung ent-
stehen können.
Klappen Sie bitte diese Seite hierzu nach

außen.

Auspacken
Entfernen Sle bitte sämtliche Verpackungs-
teile, auch die zwischen Platine und Platten-
tel ler eingeschobenen Transportschutz-Unter-
lagen des Plattentellers und bringen Sie die
Transport-Sicherungsschrauben in die Spiel-
stellung (Fig. 1B). Prüfen Sie, ob im Tonkopf
ein Tonabnehmersystem eingebaut ist und

ziehen Sie die Nadelschutzkappe ab.

Für den Fall, daß Sie ein Tonabnehmer-
system selbst montieren wollen, f inden Sie

Montagehinweise auf der Seite 5.

Kontrollieren Sie jetzt bitte die Tonarm-
balance: Bei Auf lagekraftskala auf ,,0" muß
sich der Tonarm horizontal einpendeln. Nun
stellen Sie die erforderliche Auflagekraft ein.

Die Höhe der Auf lagekraft f ür das im Werk
eingesetzte Tonabnehmersystem entnehmen
Sie bitte den technischen Daten des Ton-
abnehmersystems, die dieser Anleitung bei-
gefügt sind. (Das Ausbalancieren des Ton-
armes und das Einstellen der Auflagekraft
sind ausführlich beschrieben auf den Seiten

5 und 6).

Achtung: Nach dem Einbau und nach jedem

Transport soll das Gerät zur selbsttätigen
Justierung der Abstellautomatik einmal bei

verriegeltem Tonarm gestartet werden iSteuer-
taste nach ,,start" schieben).

Der Einbau
Die Hinweise für den Einbau z. B. in eine Kon-
sole. Schrankfach und dergleichen interessie-
r-an nur wenn Sie das Gerät als Einbau-Chas-
sis gekäuft haben.

Wenn Sie für lhre Wiedergabeanlage einen

Vorverstärker benötigen, so stellen Sie zu-

nächst dessen elektrische Verbindung mit
lhrem Dual HiFi-Automatikspieler her. Der
nun folgende Einbau des Gerätes ist denkbar
einfach:
Drücken Sie zunächst die linke hintere Trans-
portsicherungsschraube zum Chassisrand und

setzen Sie den Plattenspieler mit der hinteren
Kante zuerst in die Konsole ein, und zwar so,

daß die beiden hinteren Federtöpfe in ihren
Bohrungen sitzen.
Verfahren Sie jetzt mit den beiden anderen

Transportsicherqngsschrauben in gleicher Wei-

se und bringen Sie die vorne links und rechts

am Plattenspieler angeordneten Federtöpfe ln
die Bohrungen der Konsole. Dann ziehen Sie

die Transportsicherungsschräuben im Uhrzei-
gersinn fest und haben damit das Chassis in

Spielstellung federnd gelagert. Zur Transport-
sicherung brauchen Sie die Schrauben nur im
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Fig. i
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entgegengesetzten Uhrzeigersinn locker zu

schrauben, hochzuziehen und durch Weiter-
drehen in gleicher Richtung festzuziehen. Und
so wird die Transportsicherung wieder gelöst:

Drehen Sie die drei Schrauben im Uhrzeiger-
sinn bis sie ca. 15 mm tiefer rutschen und
ziehen Sie diese durch Weiterdrehen im Uhr-
zeigersinn fest.

Anschluß an das Stromnetz
Bei in Musiktruhen und dergleichen unterge-
brachten Automatikspielern gelten die Hinweise
in der Bedienungsanleitung des Kombinations-
g e rätes.

Das Gerät kann an Wechselstrom 50 oder
60 Hz, 1 10 - 125 oder 22O - 240 Volt ange-

schiossen werden und ist im Normalfall auf
22O V, 50 Hz erngestellt.

Fig

Wird erne andere Netzspannung und/oder
Frequenz erforderlich, wenden Sie sich bitte
an lhren Fachhändler oder eine autorisierte
D ual- K u ndendienststel le.

Zur Spannungs-Umschaltung ist der Netzschal-
terdeckel abzunehmen.

Fig

Die Umschaltung erfolgt je nach Geräteart
durch Umschalten oder durch Umstecken der
Motor-Anschlußkabel an Hand des im Netz-
schalter-Deckel bef i ndl ichen Anschlußschemas.
Der Netzschalter ist {ür den Anschluß von
Vor- oder Leistungsverstärkern eingerichtet,
die mit dem Automatikspieler selbsttätig ein-
urd ausgeschalter werden können.

Die zusätzliche Schaltlast soli 400 VA nlcht
überschreiten. lnteressant ist natürlich nur
der Anschluß von volltransistorisierten Ver-

stärkern, die ohne Anheizzeit sofort betriebs- lie
bereit sind. len

Der Anschluß erfolgt über die am Stecker-
teil des Netzschalters hierfür vorgesehenen
Kontakte.

Das Netzanschlußkabel ist in diesem Falle
mit AMP-Steckbuchsen auszu rüsten :

bei 5-pol igem Netzanschl ußstecker
B.Nr. 213 982, AMP-Nr. 160 565/1 (F'9. 2)

bei 4-poligem Netzanschlußstecker ..,:,t

B.Nr. 209 458, Amp-Nr. 42 85911 (Fig. 3) W

Anschluß an den Verstärker
Bei Kombinationsgeräten ist die Verbindung
Plattenspieier * Verstärker in der Regel bereits
hergestellt.

Der HiFi-Automatikspieler kann mit Zwerg-

steckern nach DIN 41 524 (Fig. 4) oder
Cynchsteckern (Fig. 5) bestückt sein.

t: I 3: linkerKanal
5 : rechter Kanal

Fig.4

Entzerrer-Vorverstärker
Ein Entzerrer-Vorverstärker ist erforderlich,
wenn lhr Stereo-Verstärker oder Steuergerät

keinen unmittelbaren Eingang für Magnet-

Tonabnehmersysteme aufweist. Wir empfeh-
len in diesem Fall den HiFi-Entzerrer-Vorver-
stärker Dual fVV 41 , der mit steckbaren
Anschlüssen ausgerüstet ist und in der Platten-
sp;eler-Konsole Platz f indet.
Das Gerät entspricht den internationalen
Sicherheitsbestimmungen für Rundfunk- und

verwandte Geräte (lEC 65) und ist bei den
jeweiligen nationalen Sicherheitsbehörden
{VDE, SEV, SEN/KO, CSA, UL usw') aPPro-

biert.
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Sollte ein vorhandenes Wiedergabegerät mit
einer anderen Steckeraufnahme versehen sein, en
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Die Bedienung
@ Drehknopf für Tonhöhenabstirnmung

@ Drehtaste für Drehzahleinstellung

@ Mitlaufachse

@ Spurwinkel-Seiector

@ Tonarmstütze

@ Einstellschraube für Tonarmlift

O Einstellring für Tonabnehmer-
Aullagokraft
To n arm-Au sg le ich sgew ich t
Drehknopf für Anti-Skating-
Einrichtung
Tonarmlif t
Tonarmverriegelu ng

Justierschrau be für Tonarmauf setz-

punkt
Drehtaste zur Einstellung des

Schall pl attendu rchmessers

@ Steuertaste für automatischen Start
und StoP
Transportsicheru ngsschraube

Tonarmgriff / SYstemträger-
verriegelung
Wechselachse AW 3

Zentrierstück für 17 cm'Schallplatten
Abwurfsäule AS 12 für 17 cm-Schall-
platten ( Sonderzubehör)

Betrieb als Plattenspieler
Spurvrrinkel-selector @ auf ,,s".

Setzen Sie bitte den Plattenstift, bei 17 cm-

Schallplatten erforderl ichenfal ls noch das Zen-

trierstück ein, und legen Sie die gewünschte

Schallplatte auf den Plattenteller.

Dann wählen Sie die erforderliche Platten-
teller-Drehzahl @, stellen die Drehtaste @
auf den Schallplatten-Durchmesser \11, 25
oder 30 cm, bzw. 7, 10 oder 12") ein und
entriegeln den Tonarm (Fi,q.7).
Nun ist das Gerät betriebsbereit.

1. Automatisches Aufsetzen des Tonarmes
Steuertaste auf Stellung ,,start" schieben.

4

Der Tonarm senkt sich sehr langsam ab und

setzt stoßfrei in dei- Einlaufrille der Schall-
platte auf.

2, Manuelle Inbetriebnahme
a) Bringen Sie den Steuerhebel des Tonarm-
liftes auf V 

.

b) Führen Sie den Tonarm von Hand über die
gewünschte Stel le der Schal lplatte.

c) Bringen Sie Cen Steuerhebel Curch leichtes

Antippen in die Stellung !, .

3. Schallplatte soll wieder von vorn abge-

spielt werden
Schieben Sie die Steuertaste auf ,,start".

4. Spielunterbrechung
Bringen Sie den Steuerhebel in Position l.
Nach dem Wieder-Aufsetzen des Tonarmes
werden die letzten bereits gespielten Takte
wiederho lt.

5, Ausschalten
Schieben Sie die Steuertaste auf,,stop".
Der Tonarm geht auf die Stütze zurück.
Das Gerät schaltet sich aus.

Bemerkung: Nach dem Spielen der Schall-
platte oder der letzten Platte eines Stapels

erfolgt die Rückführung des Tonarmes und das

Abschalten automatisch. Es empfiehlt sich,
nach Spielende den Tonarm zu verriegeln
{Fig. 7).

Betrieb als Plattenwechsler
Spurwinkei-selector @ auf ,,m".
Setzen Sie dle Wechselachse @ oder die
Abwurfsäule*@ so ein, daß der Stift in den

Ausschnitt des Lagerrohres kommt,

tis

Verriegeln Sie die Wechseiachse oder die Ab-
wurfsäule" dann durch Rechtsdrehen bei
gleichzeitigem Druck nach unten.
Legen Sie bis zu 6 Schallplatten gleicher
G röße und Drehzahl auf die Wechselachse.
Durch Verschieben der Steuertaste nach

,,start" wird der Abwurf der ersten Schall-
platte und das Aufsetzen des Tonarmes in

die Einlaufrille eingeleitet. Wollen Sie wäh-
rend des Spiels die nächste Platte wählen,
schieben Sie die Steuertaste auf ,,start".

Bemerkung: Bereits gespielte Schallplatten
können Sie nach Belieben auf die Wechsel-
achse zui-ückheben, oder ganz herunterneh-
men. Die Wechselachse braucht dabei nicht
entfernt zu werden.
*Die Abwurfsäule AS 12 ist als Sonderzu-
behör im Fachhandel erhältlich.

Automatisches Dauerspiel
Wechselachse lm Lagerrohr verriegeln und
nach dem Auflegen der Schallplatte das Zen-
trierstück {Puck) auf die Wechselachse stecken.
Erforderlichenfalls das Zentrierstück mit einer
17 cm-Schallplatte beschweren. Schallplatten-
durchmesser @ einstellen und das Gerät auto-
matisch oder manuell starten. Die Schall-
platte wiederholt sich ununterbrochen, bis
das Gerät ausqeschaltet wird.

Fig. B

Fig. 10
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Technische Hinweise
Tonabnehmersystem

Die tolgenden Anweisungen gellen nur für den
Fall, daß Sie nachträglich ein Tonabnehmer-
system lhrer speziellen Wahl einbauen wollen.

Die nachträgliche Montage sollte zweckmäßi-
gerweise von lhrem Fachhändler vorgenom-
men werden, ausgenommen Tonabnehmer-
systeme mit Dual-Rasthalterung. Verwenden
Sie dazu den eingebauten Tonabnehmerkopf
(Systemträger) oder lassen Sie das Tonab-
nehmersystem auf einen zusätzlichen System-
träger (Dual TK 14, Bestell-Nr. 215 43Ol
montieren.
ln das Gerät kann jedes Tonabnehmersystem
mit einem Eigenqewicht von 1-12 Gramm
und 112 inch. Befestigungsmaß eingebaut
werden.

It

1. Zum Auswechseln des Tonabnehmersy-
stems lösen Sie den Systemträger vom Ton-
arm, indem Sie den Tonarmgriff nach hinten
drücken. Halten Sie dabei den Systemträger
fest, da er nach Öffnen der Verriegelung
herunterfäl lt.
2. Befestigen Sie das Tonabnehmersystem
unter Zuhilfenahme des dem Tonabnehmer-
system beigefügten Zubehörs und der System-
lehre auf dem Systemträger.
Zu beachten ist, daß das Tonabnehmersystem

y'hm geometrisch richtigen Ort im Systemträger
,nontiert wird (Fig. 12).

Verbinden Sie die Anschlußlitzen des System-
trägers mit den entsprechenden Anschluß-
stiften des Tonabneh mersystems.
4. Der Systemträger wird von unten an den
Tonkopf angelegt und durch Verschwenken
des Tonarmgriffes mit dem Tonarm ver-
riege I t.

linker Kanal

I linker Kanal

.L rechter Kanal

rechter Kanal
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Bitte prüfen Sie nach erfolgter Montage eines
TonabnehmersysLems auch die Höhenstellung
der Abtastnadel bei Tonarmtif L in Stellung V 

,

sowie das Aufsetzen der Nadel in die Ein-
laufril le der Schal lplatte.
Siehe Abschnitt Tonarmlift auf Seite 6 und
Abschnitt Justierung des Tonarmaufsetzpunk-
tes auf Seite 7.

Abtastnadel

Die Abtastnadel ist durch den ,Abspielvorgang
natürlichem Verschleiß ausgesetzt. Wir em-
pfehlen daher eine gelegentliche überprüfung,
die sich bei Diamant-Abtastnadeln nach ca.
300 Spielstunden empfiehlt. lhr Fachhänd-
ler wird dies gern kostenlos für Sie tun.
Abgenutzte oder beschädigte (abgesplitterte)
Abtastnadeln meißeln die Modulation aus den
Schallrillen und zerstören die Schallplatten.
Verwenden Sie bei Ersatzbedarf nur die in den
technischen Daten des Tonabnehmersystems
empfohlene Nadeltype. Nachgeahmte Abtast-
nadeln verursachen hörbare Oualitätsverluste
und erhöhte Schallplattenabnutzu ng.
Denken Sie bitte daran, daß der Nadelträger
mit dem Abtast-Diamanten aus physikalischen
Gründen sehr grazil und deshalb zwangsläufig
empfindlich gegen Stoß, Schlag oder un-
kontrollierte Berührung sein muß. Nehmen
Sie zur Prüf ung der Nadelspitze den kom-
pletten Tonabnehmerkopf (das Abnehmen
vom Tonarm ist oben beschrieben) zum Fach-
händler.

Ausbalancieren des Tonarmes

Der Tonarm wird durch Verschieben des
Gegengewichtes (grob) und durch Drehen des
Gewichtes (fein) ausbalanciert.
1. Auf lagekraftskala auf ,,0" stellen.
2. Tonarm entriegeln und von der Tonarm-
stütze abnehmen.
3. Wenn der Tonarm sich nicht von selbst
horizontal einpendelt, Feststellschraube (F)
lösen und das Ausgleichsgewicht mit dem
Dorn so lange verschieben, bis sich eine unge-
fähre Balance ergibt. Der Dorn des Gegen-
gewichtes ist dann durch Anziehen der Fest-
stel lschraube zu arretieren,
4. Die genaue Balance des Tonarmes wird
durch Drehen des Ausgleichsgewichtes erreicht

Der Tonarm ist exakt ausbalanciert, wenn
Knate ,,A" des Tonarmprof ils und Kante ,,8"
der TonarmstüIze auf gleicher Höhe sind
(Fig. 15), oder wenn der Tonarm sich nach
Antippen in vertikaler Richtung wieder von
selbst in die horizontale Lage einpendelt.

Fig- 15

Eine präzise Tonarmbalance ist vor allem bei
Tonabnehmersystemen mit kleiner Auflage-
kraft wichtig. Der Tonarm ist nur einmal aus-
zubalancieren, es sei denn, Sie wechseln das
To nab neh mersystem,
Beim Ausbalancieren des Tonarmes muß die
Steuertaste in ihrer neutralen Stellung stehen,
damit der Tonarm von der Kinematik ent-
koppelt ist. Eventuell Plattenteller von Hand
im Uhrzeigersinn drehen, bis die Steuertaste
in die Ruhestellung rastet,

Ei nstellen der Auflagekraft
lst derTonarm ausbalanciert, stellen Sie durch
Verdrehen der Auf lagekraftskala die Auf lage-
kraft ein. Das geht bei I hrem Gerät kontinuier-
lich von 0 - 5,5 p mit einer Genauigkeit von
+ 0,1 p. Das Gerät arbeiret betriebssicher ab
0,5 p Auf lagekraf t.

Jedes Tonabnehmersystem erfordert eine be-
stimmte Auflagekraft, bei der optimale Wie-
dergabe erzielt wird. Die Höhe der Auflage-
kraft entnehmen Sie bitte den technischen Da-
ten des betreffenden Tonabnehmersystems.

Für das bereits im Werk eingebaute Tonab-
nehmersystem finden Sie alle interessierenden
Details auf einem Datenblatt, das dieser An-
leitung beigefügt ist.

Fig

Fig

f*is. 12

3. Die Anschlüsse am Systemträger und Ton-
abnehmersystem sind gekennzeichnet. (Fig. 1 3)

Fig. 1 4



Auflage- Verrundungsradien in pm
kraft,,p" 9 11 13 15

0,5
1,0
1,5
2rO
2,5
3,0
3,5
4,O
4,5
5,0

0,70 0,60
1,'15 1,10
1,75 1,65
2,30 215
2,90 2,65
3,45 3,20
4,'10 3,75
4,80 4,30
5,50 4,90

5,50

0,55 0,5
1 ,05 1,0
1 ,55 1,5
2,O5 2,O
2,55 2,5
3,05 3,0
3,55 3,5
4]0 4,0
4,60 4,5
5,15 5,0
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Zu kleine Auf lagekraft führt bei Fortestellen
zu Wiedergabeverzerrungen. lst die Auflage-
kraft wesentlich zu groß, so kann sowohl das
Tonabnehmersystem und die Abtastnadel als
auch die Schallplatte beschädigt werden.

Anti-Skating
Zur Kompensation der Skating-Kraft und
die Beseitigung ihrer Auswirkungen muß am
Tonarm eine in Größe und Richtung sehr
genau definierte Gegenkraft angreifen. Die
Antiskating-Einrichtung lhres Gerätes erfüllt
diese Forderung.
Der auf der Platine angeordnete Einstellknopf
für die Antiskating-Kraft erlaubt eine Verän-
derung der Skating-Kompensation auch wäh-
rend des Spiels, wichtig z.B. beim Übergang
von trockenen zum Abspielen von benetzten
Schal I platten.
Für die heute fast ausschließlich verwendeten
2 Nadeltypen sind getrennte Einstellskalen
vorhanden.

Rote Skala: geeicht für sphärische 15gm
Abtastnadeln nach DIN 45 500

Schwarze Skale: geeicht für biradiale (ellipti-

sche) Abtastnadeln mit den Radien 5/6 x

18122 lJm.

Fig. 17

Siellen Sie bitte den Drehknopf der Anti-
skating-Einrichtung auf dieZilfer, die der ein-

gestellten Auflagekraft entspricht, also bei

1 p Auflagekraft den Antiskating-Drehknopf
ebenfalls auf ,,1".
Bei abweichender Spitzenverrundung der Ab-
tastnadel können Sie die Antiskating-Einstel-
lung der Tabelle entnehmen.

6

Beim Naßabtasten (Abspielen bei mit Flüssig-
keit benetzter Schallplatte) verringert sich die
Skatingkraft um ca. 10 %. Es wird in diesem
Fall empfohlen, die Einstellung der Antiska-
tingkraft.um 1O% zu verringern.

Spurwinkel-Selector

Zur Einhaltung des vertikalen Spurwinkels bei
wechselweisem Betrieb al s Einzel plattenspieler
und automatischem Plattenwechsel ist der Ton-
abnehmerkopf (Systemträger) des Gerätes
mit einer Umschalt-Einrichtung ausgestattet.

Drehknopf aut ,,s"
Einstellung für Einzelspiel.
Das Tonabnehmer-System ist für eine auf
dem Plattenteller liegende Schallplatte waag-
recht ausgerichtet.

Fig. 1B

Drehknopf auf ,,m"
Das Tonabnehmer-System ist auf die Mitte
eines Stapels von sechs Schallplatten aus-
gerichtet.

0,5
1,0
'l 

'52,0
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3,0
3,5
4,O
4,5
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0,45
0,95
1,45
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3,95
4,40
4,90

0,40
0,90
1,40
1,90
2,40
2,90
3,35
3,85
4,30
4,80

0,5
1,0
1,5
2,O
2'5
3,0

Auflage- Verrundungsradien in irm
kraft,,p" 17 19 :lIlll:$
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Die Umstellung von ,,s" (Einzelspiel) auI ,,m"
(Plattenwechslerbetrieb) ist auch dann vor-
zunehmen, wenn z. B, die oberste Schall-
platte eines auf dem Plattenteller liegenden
Plattenstapels gespielt bzw. wiederholt werden
soll-

Tonarmlift
lhr Automatikspieler ist mit einem erschütte-
rungsfrei bedienbaren und sehr präzisen, sili-
conbedämpften Tonarmlift ausgestattet.
Damit kann der Tonarm sanfter auf jede

gewünschte Stelle der Schallplatte aufgesetzt
werden, als es von Hand möglich wäre. Die
Absenkgeschwindigkeit ist unempfindlich ge-

gen Temperaturänderungen und beträgt ca.

0,5 cm/Sekunde.
Der Steuerhebel hat zwei Stellungen:
! spielst"l lrng
V Wählstellung, der Tonarm ist angehoben.

Fig.20

Ein bloßes Antippen des Steuerhebels leitet
das Absenken ein. Die Höhe der Abtas{nadel
über der Schallplatte, bei Tonarmlift in Stel-
luno Y. läßt sich durch Verdrehen der Stell-
scnia-rOe@im Bereich von O - 6 mm variieren.

Tonhöhenabstimmung
(pitch control)
Jede der 3 Normdrehzahlen 33 1/3,45 und
78 U/min. kann mit der Tonhöhenabstim-
mung um ca.6% \1l2Ton)verändert werden.
Tonlage und Tempi der Wiedergabe lassen

sich damit individuell regeln,
Die eingestellte Drehzahl ist mit der beigrl
füqten Stroboskopscheibe kontrollierbar. Da
zu legen Sie die Stroboskopscheibe auf den
rotierenden Plattenteller. Wird sie aus dem

:|{
t6t
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Fig.21*
Die Einstellung erfolgt
,,pitch" @.

Wechselstrom-Lichtnetz beleuchtet, so scheinl
die kreisringförmige Strichteiiung der ge-

wünschten Tourenzahl - trotz Rotation der
Scheibe - still zu stehen, wenn die Drehzahl
des Plattentellers mit der Soll-Drehzahl über-
e inst im mt.

Umstellung der Netzfrequenz

Die Umstellung auf die andere Netzfrequenz
erfolgt durch Auswechseln der Antriebsrolle
(A) . die mit einer Schraube auf der Motor-
welle befestigt und nach Abnehmen des
Plattentellers zugänglich wird. Das Austau-
schen der Antriebsrolle sollte dem Service-
techniker überlassen werden.

Fis.22

Wichtig!
Bitte achten Sie darauf, daß bei einem evtl.
Abnehmen und Wiederaufsetzen des Platten-
tellers zur Verhinderung von Schlupf (Ton-
höhenschwankungen) die Laufflächen des Plat-
tentellers ( Innenrand), der Antriebsrolle und
des Treibrades nicht mit den Fingern berührt
werden -

Justierung des Tonarmaufsetzpu nktes
Beim Betätigen der Steuertaste senkt sich
die Abtastnadel selbständig in die Einlauf-
rille der Schallplatte. Es kann jedoch sein,
daß durch Besonderheiten eines nachträg-
lich montierten Tonabnehmersystems der Ab-
taststift zu weit innen oder außerhalb der
Schal I platte aufsetzt.
ln diesem Fall stellen Sie die Drehtaste für
die Plattengrößeneinstellung auf 30 cm, bzw.
12". Vor der Tonarmstütze wird die Regulier
schraube @ sichtbar.

,k
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Dann legen Sie eine 30 cm-Platte auf und
starten das Gerät. Wenn der Abtaststift jetzt
zu weit innen auf die Schallplatte aufsetzt,
drehen Sie die Einstellschraube ein wenig
nach links; wenn er zu weit außen aufsetzt
nach rechts.

Service

Aile Schmierstellen sind ausreichend m[t öl
versorgt. Damit wird unter normalen Be-
triebsbedingungen lhr Gerät jahrelang ein-
wandfrei funktionieren. Versuchen Sie an
keiner Stelle selbst nachzuölen. Es müssen
Spezialöle verwendet werden. Sollte lhr Auto-
matikspieler jemals eine Wartung brauchen,
brinqen Sie ihn bitte entweder zu Ihrem
Fachhändler oder fragen Sie diesen nach
der nächsten autorisierten Dual-K u ndend ienst-
werkstatt. Bitte achten Sie darauf , daß immer
Original-D ual-E rsatztei le verwendet werden.
Sorgen Sie bei einem eventuellen Versand des
Gerätes für eine einwandfreie Verpackung,
möglichst unter Verwendung der Original-
Verpacku ng.

Technische Daten

Stromart:
Wechselstrom 50 oder 60 Hz, umrüstbar durch
Austausch der Antriebsrolle

Netzspannung:
11O-125V und22O-24OY

Antrieb:
4-Pol-Synchronmotor in Spaltpolausführung
mit radial elastischer Auf hängung

Leistungsaufnah me:
ca. 10 Watt

Stromaufnahme:
bei 22O V, 50 Hz
bei 'l 17 V.60 Hz

ca. 64 mA
ca. 115 mA

Plattenteller:
Druckguß, n ichtmagnetisch, 2,1 kg, 27 O mm Q

Plattentel ler-D rehzahlen :

33 113,45 und 78 U/min

Tonh öhenabstimmu ng:
Regelbereich ca. 112 Ton (6 %l , aut alle drei
Plattentel ler-Drehzahlen wirkend

Gesamtgleichlauffehler :

<10,09 % bewertet nach DIN 45 507

Störspannu ngsabstand :

Rumpelgeräuschspannung > 59 dB
Rumpelfremdspannung ) SS ag
nach DIN 45 500

Tonarm:
verwindungssteifer Alu-Rohrtonarm in kar-
danischer Vierpunkt-Spitzenlagerung mit
skelettf örmigem Tonarmkopf

Tangentialer Spurfehlwinkel :
( 0,18"/cm

Tonarm- Lagerreibu ng:
(bezogen auf die Abtastspitze)
verrikal ( o,ot p
horizontal ( O,OZ p

Tonabnehmerkopf (Systemträger)
abnehmbar, geeignet zur Auf nahme aller Ton-
abnehmersysteme mit einem Eigengewicht von
1 - 12 g und 1 12" Befestigungsstandard

Gewicht:
4,9 kg ohne Verpackung

Abmessungen:
214 l+ 40 mm Tonarmüberhano) x 329 mm

mit dem Drehknopf

-

Achtung ! Antriebsro I le sorgf ältig behandel n !

Verbogene Antriebsrolle verursacht Fumpel-
geräu sche.
Bestell-Nummern für Antriebsrollen:
50 Hz: B.Nf 218273
60 Hz: B.Nr. 218274

Abnehmen des Plattentellers
Zum Lösen und Wiedereinsetzen des Spreng-
ringes (Plattentellersicherung) liegt dem Zu-

F behör ein Aufziehkonus bei,der hierfür in das
Plattentel lerlager gesteckt wird.
lFig.23 A Abziehen des Sprengringes,
Fig.23 B Aufsetzen des Sprengringes).

)frs
qw2W

@
Fig.23



Dear record lover,
Please read these instructions carefully before
you set up and operate your new automatic
turntable. By doing so, you will avoid faulty
operation or possible damage due to mistakes
in installation.
Fold out page 2'

Unpacking
Remove all parts used for packing, including
the wedges between the chassis and the
turntable. Notice whether a cartridge is f itted
in the tonearm head and remove the protective
cap from the stylus.

lnstructions for fitting the cartridge as well
as technical data on factory-fitted cartridges
are found on a separate sheet enclosed with
this instruction manual. Set stylus pressure

dial to 0. lf the tonearm does not float
freely in a horizontal position, adjust balance

as described on page 10. Now set stylus
pressure to that recommended for your car-

tridge.

Note: after each installation and after each

transport of the Dual, it should be started
once with its tonearm locked. Just move

the operating switch to "start". This is

to ensure that the shut-off mechanism will
be in the correct Position.

lnstallation
These instructions apply only il you have pur-
chased the turntable as a separate component

lf your system requires a preamplif ier, make

the necessary connections to this unit.

The following instructions are extremely sim-

ple:

Press the chassis mounting screws toward
the edge of the chassis with your thumbs
and set the chassis down on the base cut-
out so that the three spring cups slip into
their holes. Then turn the mounting screws
screws clockwise. The chassis is now spring'
mounted.
To secure the unit for transport, unscrew

the mounting screws, pull them up, then
turn them{urther until the chassis is se-

cured tightly to the mounting board. To
prepare the automatic turntable for use again,
turn the two screws clockwise until they
slide down about 3ldt, then continue to
turn in the same direction until they are

tight.

Fig. 1
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Connection to power line
For units already installed in console or com-
pact systems, cönsult the instructions lor the
system.

The unit can be operated from alternating
current at 50 or 60 Hz,110-125 or 22O-24O
volts. lt is normally supplied ready for use on
22O voll,50 Hz current.

lf a different voltage supply and/or frequency
becomes necessary please consult your dealer
or an authorized Dual Service Station,
To change over the voltage, remove the power
switch cover,
Changeover is carried out according to model
by switching over or reconnecting the motor
supply leads using the connection diagram in
the power switch cover,

Fig.3

The power switch is designed to accommodate
preamplif iers or power amplif iers so that they
will be switched on and off with the turn-
table.
The load on the power switch must not
exceed 400 VA (Volt-amperes). lt is gener-

ally used only with all-transistor amplifiers,
which have no warm-uP delaY,
The connection is made for contacts pro-
vided on the plug portion of the power
switc h.
It this case, the line cord is to be fitted
with AIVIP plugs as follows:
B. No. 213 982; AMP-No. 160 565/1 (Fig. 2)
for S-pole power supplY Plug
B. No. 209 458; AMP-No. 42 85911 (Fig. 3)
{or 4-pole power supply plug

Connection to ampl if ier
ln combination units, p. ex. hifi stereograms,
the connection of the turntable to the amplifier
already is done.

The player can be f itted with miniature con-
nectors to DIN 4'1 524 lFig. 4) or with
RCA-type phono plugs (Fig. 5).

2 - L 3 = leftchannel
5 : rrght channel

Fig. 4

lf your amplif ier or receiver has some other
type of connector, use appropriate adapters.
Your dealer can advise you,

/-tf'\
,e@5- ir9 j ,,on,

( brack(red) 
Y ö*,
1fizn:üff-E- (@J ) 

'"^/ 
white (yellow) \F[-/ channet

Fig. 5

#
hd/ r r=:G,> E-l
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Preamplifier

An equalizer-preamplifier is necessary if your
stereo amplifier or receiver does not have a

direct input for a magnetic cartridge. We
recommend the equalizer-preamplifier Dual
lVV 47 , which has plug-in connections and
fits into the base of the player unit.
This player meets international safety stand- 1
ards for radio and realted equipment (lEC 651

and is approved by the various national
safety organizations (VDE, SEV, SEM KO, CSA,
U L, etc.).

Fig.2

To Prevent Electric Shock
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\controls

@ eitctr control knob
@ Speed selector
@ Rotating single-play spindle
@ Vertical tracking angle selector
@ Tonearm rest

@ Tonearm cue control height adjust-
ment

@ Stytus force adjustment
@ Tonearm counterbalance
@ Anti-skating force adjustment
@ Cue-control
@ Tonearm lock
@ Tonearm set-down adjustment
@ Record size selector
@ Operating switch (for automatic start

and stopl
@ Chassis hold-down screws (for

transport)
@ Tonearm lift and lock
@ Multiple-play spindle AW 3
@ Adapter for large-hole records
@ Multiple-play spindle AS 12 for large-

(; hole records (special accessory)

Single play operation
Vertical tracking angle selector@on "s".

lnsert the short, single-piay spindle (and,
for 45 rpm records, the center-hole adapter),
then place the desired record on the turntable.

Select the appropriate turntable speed @,
set the record size selector @to 7", 1O" or
12" resp.l17 ,25 or 30 cm), depending on the
size of the record you Want to play, and
unlock the tonearm ( Fig. 7).
Now the turntable is ready to play.

F1. Automatic tonearm setdown
Move the operating switch to "start". The
tonearm will gently lower onto the record and
the stylus will f ind the run-in groove smoothly.

2. Manual operation
a) Move the cue control to V
b) Place the tonearm ov rr#i over the de-
sired point on the record.
c) Gently move the cue control lever back
tnV

3. To play a record again from the beginning:
Push the operating lever to "start".

4. To interrupt play
Move the cue control lever to position ! .
When the tonearm is returned to playing
position, the last few measures of music al-
ready played will be repeated.

5. Turning off :

Push the control key to "stop". The tone-
arm will move onto the rest, and the unit will
turn itself off.

Note: At the end of a record, or at the end
of the last record of a stack, the return of the
tonearm and switch-off are automatic. lt is
advisable to lock the tonearm in place {Fig. 7)
after turning off the system.

Automatic record change
Vertical tracking angle selector@on "m",
lnsert either the conventional changer (long)
spindle @ or the special onefor large-hole @,
45 rpm records*, so that the pin slips into
the corresponding slot in the shaft. Lock
the spindle in place by pressing down on it
and turning it to the right, until it stops.
You can stack up six records of the same
size and speed.

Fig.9

When you move the operating switch to
"start", the first record will drop and the
tonearm will lift, move to the record, then
descend, lf you wish to reject a record
that is playing and move on to the next,
move the operating switch once again to
"start".
Note: Records that have been played can
be lifted back up the spindle for repeat
plays, or removed altogether. There is no
need to remove the spindle in either case.
* The 45 rpm record spindle AS 12 is
available from radio dealers as an accessory.

Continuous automatic play
Once the record has been laid down on the
turntable, insert the center piece through the
multipleplay spindle. lt is recommended to
place a 45 rpm record on top of the center
piece for added weight. The record will then
play continuously without interruption.Fig

Fig.7

Fig. B

Fig 10



Technical notes
Cartridge {pick-up)

The lollowing instructions apply only if your
automatic turntable was purchased without a
cartridge installed.

Fitment of the cartridge should be done by an
authorized Dual service dealer, with the excep-
tion of cartridges with Dual snap-in holder.
When f itting the cartridge, use the built-in
cartridge holder or another cartridge holder
(Dual TK 14, article No. 215 43O).

This model will accept any cartridge weighing
from 1 to 12 grams and having 112" spaced
mounting holes.

2. Fasten the cartridge with the help of the
fitting accessory supplied with the cartridge,
Be sure it is located correctly (Fig. 12).
3, The connections on the cartridge holder
and cartridge are marked (Fig. 13). Connect
the leads with the appropriate terminal pins
on the cartridge.

4. Re-insert the cartridge holder in the tone-
arm head from underneath, and secure it
kiy moving the tonearm grip forward.

Stylus
The stylus is subject to wear during use.

We recommend that the diamond stylus should
be checked after playing about 300 hours,
Your authorized dealer will be glad to check
your stylus free of charge.
A worn out or damaged stylus chisels the mo-
dulations in the grooves and damages the
record. Replace the worn out stylus with one
that exactly meets the cartridge's specifica-
tions. lmitations will result.in a ioss in sound
quality and will increase the damage to your
records.
Please notice that the needle carrier with a
diamond stylus, due to size, is very sensitive
to shocks, vibrations or sudden impacts. ln
order to have your stylus changed take the
complete cartridge (with stylus) and have lt
done by your nearest authorized dealer.

Balancing the tonearm
The tonearm is balanced, first by sliding the
counterbalance, and then by rotating the
weight.
1. Set the stylus force dial to zero.
2. Unlock the tonearm, and lift it off the
rest

Fig. 14

3. lf the tonearm does not come to rest
perfectly horizontal, loosen set-screw ( F)
and slide the counterbalance (with its shaft)
until you achieve an approximate balance.
Then tighten the set-screw again.

4, You can now get an exact balance by
turning the counterbalance.
The tonearm is precisely balanced when
edge "A" of the tonearm head and edge
"8" of the tonearm rest are at equal height
(Fig.15) or when the tonearm returns by
itself to a horizontal position after the
chassis is tapped.
Precise balance is especially important with
cartridges that require a low stylus force.
The balancing operation need be done only
once, unless you install a different cartridge.

Fig. 15

During the balancing of the tonearm the
operating switch must be in its neutral
position, so that the tonearm is disengaged
from the automatic mechanism. To be sure,
lock the tonearm on the rest post, then
rotate the turntable by hand, clockwise, until
the operating lever returns to its neutral
position.

Setting stylus force
Once the tonearm is balanced, set the stylus
force by turning the stylus force dial. The
force is continuously adjustable from zero
to 5.5 grams with an accuracy of + 0. 1 gram.
The unit will function properly with as little
as 0.5 gram stylus force.

Fig. 16

Every cartridge has an optimum tracking
force, which provides the best reproduction,
For the best figure for your cartridge, consult
the information provided with it.
For factory-installed cartridges, you will find
all necessary details in a leaflet that accom-
panies these instructions,
Too low a stylus force produces distortion
in loud recorded passages. Too high a stylus
force can damage the stylus and record.

Anti-skating
To compensate for this skating force and
eliminate its effects, a very accurate coun-
terforce - accurate in both magnitude and
direction - must be applied to the tonearm.
The anit-skating system of your unit ful-
fil ls this requirement.

t
1

12Fig

1. To install a cartridge, remove the car-

tridge holder from the tonearm by pres-

sing the grh toward the rear. Hold the
cartridge hofder or it will fall out once
unlocked.

left channel " L

I left ground GL

I right ground GR

right channel

Fig. 13

Fis. 1 1
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A
, , ,-he skating force compensation adjustment

knob on the chassis makes it possible to
adjust anti-skating force while a record is play-
ing - important when going f rom a dry record
to a moistened one.
For the two types of stylus in frequent use
today there are two different adjustment
scales:

Bed: for spherical styli with 15 micron radius
according to DIN 45 500
Black: for elliptical styli with radii of 5 to 6
microns by 18 to 22 microns.

Turn the adjustment knob to the number
that corresponds to the stylus force being used,

Thus, if you have set the stylus force to 1 gram,
set the anti-skating knob to "1" also (on the
appropriate scale for the type of stylus you
have).
ln case of stylus tips with radii other than
those given above, you can select the correct
anti-skating setting from the following table.

Stylus force

Note: lf you play a moistened record,
skating force is reduced by approximately
10 %. Therefor reduce the given value of
skating compensation by about 10 %.

Vertical Tracking Angle
To maintain the correct vertical tracking
dngle when the unit is used in multiple-
play as well as when it is used as a single-
play turntable, the pick-up head (cartridge
holder) is equipped with changeover device.

Fig. '1 B

Selector Knob on "s"
Position for Single Play.
The cartridge is adjusted for one record on
turntable so that the tonearm is parallel to the
record when playing.

Selector Knob on "m"
The cartridge is adjusted to the center of
a stack of six records.
The change from "s" (Single Play) to "m"
(Multiple Play) must also be made, if the
top record of a stack laying on the turntable
is being played or repeated.

Gue control
Your automatic turntable is equipped with
a preeise, jolt-free, silicone-damped tonearm
lifting device. With this cue-control, the tone-
arm can be placed over any spot on a

record, then lowered more gently than pos-
sible by hand. The rate of descent is inde-
pendent of temperature.
Its operating lever has two positions:
playing position !
lift position V , in which the tonearm is

lifted off the record surface. A gentle move-
ment backwards on the lever starts the tonearm
descending. The height of the stylus above
the record in the V position can be ad-
justed from zero to about 6 mm (1/4") with
screw@.

Pitch-control
Each of the three standard speeds {33 1/3,
45 and. 78 rpm) can be varied about 6 %

{approximately one musical semitone). The
speed can be checked with the stroboscopic
disc on the turntable platter. When the disc is

illuminated by a light powered f rom alternating
household current, the ring of lines corres-
ponding to the choosen speed will appear to
stand still when the turntable is rotating at the
correct speed. Pitch is varied by using the
pitch control knob @.

Fis.21

lmportant! To avoid possible slippage between
idler, motor pulley and turntable, do not touch
any of the running surfaces with your fingers.
When shipping your unit, please packkeit
in the original carton.

Adapting for other power frequency
Adapting the unit for use at a different
power-line frequency is accomplished by
changing the motor pulley (A), which is

secured to the motor shaft by a screw and
can be reached by removing the turntable
pl atter.

Fis.22

Tracking Anti-skating compensation
#orce for stvlus radii in microns
ItIp" I 11 13 15

19Fig

0'5
1'0
1,5
2,0
2r5
3,0
3,5
4'0
4,5
5'0

0,70
1 ,15
1,75
2,30
2,90
3,45
4,10
4,80

1uo

0,60 0,55 0,5
1,10 1,05 1,0
1 ,65 1,55 't,5
2,15 2,05 2,0
2,65 2,55 2,5
3,20 3,05 3,0
3,75 3,55 3,5
4,30 4,10 4,0
4,90 4,60 4,5
5,50 5,15 5,0

Tracking Anti-skating compensation
force for stylus radii in microns,,p', 17 19 elllptlcql

5-6x18-22

0,5
1'0
1,5
2rO
215
3,0

r1.3
415
5'0

0,45
0p5
1,45
1,95
2,45
2,95
3,45
3,95
4,40
4,90

0,40
0,90
1,40
1,90
2,40
2,90
3,35
3,85
4,30
4,80

0,5
1'0
1'5
2,0
2,5
3,0

Fig.20
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Caution: Handle the motor pulley carefully.
A bent pulley causes rumble. i
Stock numbers {or motor pulleys: I
For 60 Hz, 21A214, I
for 50 H2.218273.

Removing the turntable
To remove and replace the spring-clip that
secures the turntable, use the cone-shaped
accessory provided for the purpose. ( Fig. 23 A,
removing the spring-clip) ; Fig.23 B, replacing
the spring-clip)

Adiusting tonearm set-down position
With automatic start, the stylus descends
automatically into the outer groove of the
record. lt is possible, due to peculiarities
in the mounting of a cartridge, that the
stylus may descend too far in or too far out
on the record.

ln that case, set the record size selector
for a 12" record (30 cm). Through the hole
next to the tonearm rest, you will see an

m

Fig.24

adjustmentscrew@. lf the stylus descends too
far into the record, turn the screw slightly
to the left: if it descends too close to the edge

turn it slightly to the right.

Service
Al I parts that req u ire I ubrication are adeq uately
coated with oil. Under normal conditions,
your Dual will function perfectly for years.
Do not oil any parts; special oils must be

used. Should your Dual ever require service,
either take it to your dealer or ask him for
the address of the nearest authorized Dual
service agency. Be sure that original Dual
replacement parts only are used. When ship-
ping your Dual unit, please pack it in the
original carton.

Technical data

Power supply:
alternating, 50 or 60 cycle
changeable by changing motor pulley

Power supply voltage:
110-125 and 22O-24O Y

Drive:
Shaded pole synchronuous motor, 4-pole,
with radial {lexible suspension.

Power consumption: -
10 watts approx.

Current drain:
64 ma approx. at22O V ,50 cycle

1 '1 5 ma approx. aI 117 V, 60 cycle

Turntable:
die-cast non-magnetic, 1O 518", weighing 4 lbs.
dynamically balanced

Turntable speeds:
33 1 13, 45 and 7B r.p.m.

Pitch control variation :

adjustment range of approx.1 semitone
(6 %) at all three turntable speeds

Speed accuracy deviation:
<10,09 o/o in accordance to DIN 45 507

Rumble:
> 39 dB below signal
with D lN 45 500

Weighted rumble:
> 59 dB below signal
with DIN 45 5OO

level in accordance

-level in accordance

Tonearm:
torsionally rigid aluminum tubular tonearm,
in 4-point gimbal suspension, with skeletal
head design

Maximun tracking error:
( o.tg"/cm

Tonearm bearing frictions:
(referred to stvlus tip)
vert ica I less than 0.01 p
horizontal: less than 0.02 p

Cartridge holder:
removabie, suitable for acceptance of cartrid-
ges having 1/2" mounting and possessing a

weight of 1 - 12 grams

Weight:
10.8 lbs, without packing

Dimensions: 
-127 18" (+ 1 5/8 inch tonearm overhang)

x 1O 314"

)fi%

%
Fig.23
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'I Cher discophile,

veuillez lire soigneusement cette notice avant
la premiöre mise en service afin d'6viter des
dommages qui pourraient r6sulter d'un mau-
vais branchement ou d'une manipulation
erro n6e.
Veuillez bien plier la page 2 vers l'ext6riour.

Ddballer
Veuillez enlever toutes les parties de l'em-
ballage, y compris les cales plac6es entre
platine et plateau. Les vis de s6curitd de
transport sont ä mettre dans la position ä
appliquer pendant la lecture des disques
(f ig. 1 B). Vörifiez si le bras est muni d'une
cellule de lecture et enlevez le capot de

. protection du saphir.
Dans le cas oü vous voulez monter vous-
m6me une cellule, vous trouverez les in-
dications de montage en page 15.

t'QS Ueuillez maintenant vörifier l'öquilibrage du

H l'"är" le cadran de rögtage de ta torce
d'appui se trouve sur "0" le bras doit rester
ä l'horizontale.
Rdglez ensuite la force d'appui n6cessaire.
La valeur de la force d'appui est indiqu6e
dans les caract6ristiques techniques de la

cellule en question sur une notice sdparöe
jointe ä ce mode d'emploi. (L'6quilibrage
du bras et l'ajustage de la force d'appui
sont ddcrlts en d6tail en page 15.

Attentionr Aprös le montage et aprös chaque
transport, il convient de faire fonctionner
une fois l'automatisme du tourne-disques,
le bras restant verrouill6. Ceci permet l'ajusta-
ge automatique du dispositif d'arröt automa-
tique. {Poussez la touche de commande en
position "start".)

Le montage
Ö Les rnstructions relatives au montage dans unll socle. ölagöre ou dans des meubles pareils.

sont seulement ä suivre dans le cas oü vous
avez achetö cet appareil comme platine nue
destinöe ä 6tre montöe.

Si vous avez besoin pour votre installation de
reproduction d'un pr6amplificateur 6tablissez
tout d'abord les liaisons 6lectriques avec
votre tourne-disques automatique Dual. Le
montage de la platine est trds simple. Poussez
les vis de securit6 vers le bord de la platine ä
l'aide du pouce et posez la platine sur la
planche de montage de maniöre ä ce que les

trois pots de ressorts entrent dans les trous de
la planche dqrnontage. Serrer ensuite les vis
de sdcuritd dans le sens des aiguilles d'une
montre. Le tourne-disques est ainsi fix6 avec
sa suspension 6lastique pröt ä fonctionner.
Pour obtenir la s6curit6 bendant un trans-
port, il suffit de desserrer les vis en tournant
ä gauche, les tjrer ensuite vers le haut et de
continuer ä tourner dans le möme sens,

-fu +r i-
*ff_ ,= JH =F_?*L +- +F.A B C

Pour supprimer ce blocage pour le transport,
tourner les deux vis dans le sens des aiguilles
d'une montre jusqu'ä ce qu'elles tombent
environ 1,5 cm puis continuer ä tourner
jusqu'ä serrage complet dans le möme sens.

Branchement sur le secteur
Quant aux platines incorporees dans des
meubles combinös etc., il est necessaire de
suivre les instructions du mode d'emploi des
appareils complets.

L'appareil peut ötre aliment6 en 50 ou 60 Hz,
11O - 125 ou 22O - 240 V alternatif. A la liv-
raison, il est normalement regl6 sur 22O Y,
50 Hz.

Fig.2

Dans le cas du raccordement ä une autre
tension et/ou fr6quence de secteur, veuillez
vous adresser ä votre revendeur ou ä un
service aprös-vente Dual.
Pour commuter la tension, retirer le couvercle
de l'interrupteur secteur.

Fig.3

Ce changement s'effectue, survant le type
d'apparell, en commutant ou en modifiant
le branchement du cäble d'alimentation du
moteur ä l'aide du sch6ma de couplage placd
dans le couvercle de l'interrupteur secteur.
L'interrupteur secteur est pr6vu pour le

branchement de pröamplif icateurs et d'ampli-
ficateurs de puissance pouvant 6tre enclenchds
et ddclenchds automatiquement avec le tourne-
d i sq ues.

La charge de commutation suppl6mentaire
ne devrait pas d6passer 400 VA. Seul le

raccordement d'un amplificateur transistoris6
est 6videmment utile, un amplificateur ä
lampes n6cessitant un temps de chauffage.

Le raccordement se fait par l'intermddiaire
des contacts prdvus ä cet effet ä la fiche de
l'interrupteur secteur. Dans ce cas, le cäble
de raccordement d'alimentation doit etre
öquip6 des douilles AMP suivantes:
pourdouillesä5pöles
161.213 982, AMP-No. 160 565/1 (fig.2)
pourdouillesä4pöles
r6f .2O9 458, AMP-No. 42 85911 \Iig.3l

Branchement sur le secteur
Quant aux meubles combinds, p. ex. consoles
stereo, le branchement du tourne-disques avec
I'amplificateur est 6tabli en genöral.

La platine de lecture automatique HiFi peut
6tre munie de fiches miniatures selon
DIN 41 524 \+iS, 4) ou de fiches Cynch
(f is, 5)

2:L 3=canaldegauche
5 : canal de droite

Fig.4

Si un appareil de reproduction existant 6tait
muni d'un autre type de fiche, des raccords
correspondants {adaptateurs) pourraient 6tre
utiiis6s. Renseignez-vous dans les magasins
sp6cialisds.

/-1_f\
.-trWääp (@J ) ""*,

// noire(rouge) \t--l droite

,,ffiJ+ @ cana,
blanche (laune) \}.{ gauche

Fis.5

Pr6ampl if icateu r-correcteu r
Un pröamplificateur correcteur est n6cessaire
si votre amplificateur stdröo n'est pas muni
d'une entrde directe pour les systämes de
lecture magndtiques. Dans ce cas, nous vous
conseillons le Dual TVV 47 öquip6 de raccords
enfichables et pouvant Ctre plac6 dans le socle.
Cit appareil correspond aux prescriptions de
s6curit6 internationales pour les appareils
radio et les appareils analogues (CEl 65) et
est ag166 par les commissions de s6curit6
nationales (VDE,SEV,SEIVIKO,CSA, UL etc).

Fig. 1
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L'utilisation
@ Bouton de r6glage de la hauteur du son

@ Manette de r6glage de la vitesse

@ nxe tournant
@ Angle de piste vertical

O Support de bras

@ Vis de r6glage pour lift de bras

@ Anneau de reglage de la force d'appui
verticale

@ Contre-poids

@ Bouton de r6glage du dispositif
d'anti-skating

@ Lift du bras (dispositif de pose et de
lev6e du brasl

@ Verrouillage du bras

@ Vis ae r6glage du point de pose du bras

@ Manette de r6glage du diam6tre du
disque

@ Touche de commande pour start et
stop automatique

@ Vis de s6curit6 pendant le transport
@ Poign6e du bras / verrouillage du

support de cellule

@ Axe changeur AW 3

@ Centreur pour disques 45 tours

@ Axe changeur AS 12 pour disques
45 tours (accessoire spt6ciall

Fonctionnement en tourne-
disques
Angle de piste vertical @ en position <s>.

lvlettez en place l'axe tournant; dans le cas
d'un disque 45 tours ögalement le centreur,
puis posez le dlsque choisi sur le plateau.

Choisissez ensuite la vitesse de rotation n6ces-
saire @ ainsi que le diamötre du disque@
111, 25 ou 30 cm respectivement 7, 10 ou
12") et d6verrouillez alors le bras de pick-up
L'appareil est ä pr6sent pr6t ä fonctionner.
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1. Mise en marche automatique
Amenez la manette sur la position "start".
Le bras se pose en douceur dur le premier
sillon du disque.

2. Mise en marche manuelle
a) amenez le levier de commande du lbve-
bras sur V.
b) amenez le bras ä la main au-dessus de
l'endroit choisi sur le disque.
c) ramenez le levier dans la position ! par
une l6göre poussde du doigt.

3. R6p6tition d'un disque
Ramenez la manette de commande en position
"start".

4. lnterruption de I'audition
Amenez le levier de commande en position V.
Lorsqu'on rabaisse le bras, les derniöres mesu-
res jou6es sont rdpdtees.

5. Arr6t d6f initif
Amenez la manette de commande en position
"stop". Le bras revient sur son support.
L'appareil se d6clenche.

Remarque: aprbs l'audition du disque ou du
dernier disque d'une pile, le retour du bras
et l'arrdt s'effectuent automatiquement. ll
est alors conseil16 de verrouiller le bras (fig. 7)

Fonctionnement en changement
Angle de piste vertical @ en position "rn".
Mettez en place l'axe changeur 33t ou 451*
de sorte que l'ergot entre dans la rainure
du palier.
Verrouillez l'axe changeur 33t ou 451" en
appuyant vers le bras, tout en tournant ä

dro ite.

Fig.9

Placez simultandment jusqu'ä 6 disques de
möme diamÖtre et de m6me vitesse sur l'axe
changeu r,
En poussant la touche de commande en
position (start), le premier disque tombe
et le bras se place dans le premier sillon.
Si vous voulez jouer le disque suivant avant
que le premier ne soit termin6, poussez la
touche en position (start).

Remarque: Les disques d6jä jouös peuvent
6tre replac6s sur l'axe ou enlev6s compl6te-
ment sans retirer l'axe changeur.
* L'axe changeur AS 12 est vendu dans le

commerce spdcialisd comme accessoire.

Reproduction continue
automatique
Verrouillez l'axe changeur et mettre le cen-
treur sur l'axe aprös avoir plac6 le disque
choisi. Le cas 6cheant, charger le centreur
d'un disque ä 17 cm.
R6gler le diamötre du disque @ et ddmarrer
automatiquement ou manuel lement.
De ce fait, il est possible de jouer sans
cesse le disque se trouvant sur le plateau.

Fis.l
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Spdcif ications tech niques
Montage de la cellule

Les indications ci-aprös ne sont valables que
pour le cas oü le tourne-disques automatique
est livr6 sans cellule.

Le montage ult6rieur doit Ötre ef fectu6 de ma-

niäre appropri6e par votre revendeur. A cet
effet, utilisez la t6te de lecture incorporde
(porte-cellule) ou bien faites monter la celluie
sur un porte-cellule compl6mentair (Dual
rK 14, r6t.215 43Ol .

Fig. 1 1

Dans cet appareil, on peut utiliser n'importe
quelle cellule d'un poids propre de 1 ä 12 S

et de fixation srandad 1/2".

2, Fixez la cellule sur son support en vous
servant des accessoires et du gabarit joints
ä la cellule. ll faut veiller ä ce que la cellule
soit montde ä l'emplacement g60mötrique
correct dans son support \Iig,12l,
3. Les connexions sur le support sont mar-
qu6es, les fils 6tant de couleur diffdrente
(fig. 13). Reliez les fils de connexion du
support avec les broches correspondantes de
la cellule.
4. Appliquer le support vers le bras par en-
dessous et le verrouiller en ramenant vers
l'avant la poignde du bras.

Pointe de lecture
La pointe s'use naturellement au cours de la

lecture. Par suite, nous recommandons de la
controler de temps en temps, c'est-ä-dire en-
viron toutes les 300 heures d'audition pour
un diamant, Votre revendeur lelera volontiers
pour vous. Des pointes de lecture us6es ou
endommagdes (6clats) rayent la modulation
des sillons et dötruissent le disque,
Si vous changez votre pointe de lecture, n'uti-
lisez que le type recommandd dans les ca-
ract6ristiques techniques de la cellule, Des
pointes contrefaites provoquent des pertes
sensibles de la qualit6 et une usure plus grande
des disques.
Souvenez-vous que la pointe de lecture avec
son support est, pour des raisons physiques.
trös fine et par suite trös sensible aux coups,
aux chocs et ä tout contact incontrö16. Pour
le contröle de la pointe, emporter la tete
complöte chez le revendeur (l'enlävement du
bras de lecture est d6crit plus haut).

Equilibrage du bras de lecture
L'6quilibrage du bras de lecture se fait en
d6plaqant le contrepoids (d6grossissage) et en
tournant le contre-poids (rdglage fin).
i) Cadran de la force d'appui sur <0>.
2) D6verrouiller le bras et le soulever de
son support.

Fig. 14

3) Si le bras ne revient pas seul en po-
sition horizontale, desserrer la vis de blocage
(F) et ddplacer le contre-poids avec son axe
jusqu'ä ce que l'on obtienne un 6quilibrage
approximatif . Bloquer ensuite la vis.
4) Le 169lage fin s'obtient en tournant le

contre-poids.
Le bras de lecture est correctement 6quilib16
lorsque le bord <A> du prof il du bras et le

bord <B> du support du 'bras se trouvent
au möme niveau (f ig. 15), ou si le bras revient
tout seul en position horizontale aprös avoir
6t6 d6sdquilibrd par une l69Öre pression.

Un öquilibrage de pröcision est notamment
n6cessaire avec les cellules ä faible force
de pression verticale. L'6quilibrage se fait
une fois pour toutes, ä moins que ne vous
changiez la cellule.
Lors de l'6quilibrage du bras, il convient
d'amener la touche en position neutre. Si
ce n'est pas le cas, tourner le plateau ä
la main dans le sens des aiguilles d'une
montre jusqu'ä ce que la touche de commande
revient en position neutre.

Rdglage de la force de pression verticale
Lorsque ie bras est 6quilibr6, vous 169lerez
la force d'appui verticale en tournant la

bague molletde {f ig. 16) verticale. La variation
est conti nue entre 0 et 5,5 g avec u ne pr6cision
de t 0,1 s.

Fig. 16

L'appareil fonctionne correctement ä par-
tir d'une force d'appui verticale de 0,5 p.
Chaque cellule de lecture demande une pres-
sion verticale d6terminee, permettant la meil-
leure reproduction. Veuillez consulter les ca-
racteristiques techniques de la cellule utilisde.
Vous trouverez les caractdristiques de la cellule
mont6e en usine, dans une notice s6par6e
jointe ä ce mode d'emploi.
Une pression verticale trop faible provoque
des distorsions lors de passages ä forte intensi-
t6 sonore, tandis que Ie contraire entraine
öventuellement des dommages sur la cellule, la
pointe de lecture et 6galement le disque.

Fig. 12

'1 . Enlevez le suooort de cellule du bras en
poussant la{poign6e du bras vers I'arriÖre.
Maintenez le support pour qu'il ne tombe pas.

?

canal de gaüche L

I canal de gauche GL

I canal de droite GR

canal de droite R

Fig. 13
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Anti-Skating
Pour compenser cet effet, il convient d'appli- Force
quer une force dans le sens oppos6 et de d'appui
möme importance sur le bras de lecture, "p"
Le dispositif de compensation d'anti-ska-
ting de votre tourne-disques satisfait en-
tiörement ä cette condition.
Le bouton de 169lage de la force d'anti-
skating sur la platine permet une varia-
tion de ia compensation de la force cen-
tripöte (skating), Cette variation peut se

faire pendant le fonctionnement, par exem-
ple lors du passage d'un disque iou6 ä sec ä un

disque jou6 6tant humide.
Des divisions s6pardes existent pour les deux
types de pointes de lecture utills6s ä ce jour
presque exclusivement.

D ivision rouge:
6talonn6e pour pointes de lecture sphdri-
ques 151-lm suivant DIN 45 500.

Division noire:
6talonnde pour polntes de lecture bi-radiales
(elliptiques) avec rayons 5/6 x 18122 1tn.

Dans ces deux cas, veuillez amener le bouton
de rdglage d'anti-skating sur le chiffre cor-
respondant ä la force d'appui utilisee; par

exemple, pour une force d'appui de 1 p, rdg-

ler l'anti-skating sur < 1 >. Lorsque le rayon de
courbure est diff6rent,vous trouverez le 169-

lage correspondant de l'anneau d'anti-ska-
ting, dans le tableau ci-dessous.

RÖglage d'anti-skating
Force epour des rayons diff6rents
d'appui d'aiguille de lecture en prn

"p" 9 11 13 15

R6g lage d'anti-skating
pour des rayons diff6rents
d'aiguille de lecture en prm17 1e .JlliTflä

Dispositif de levde et de pose du bras

Votre tourne-disques automatique est muni
d'un dispositif de pose et de lev6e du bras

travaillant avec une grande prdcision sans

secousses ni vibrations, amorti par silicones.
Ceci permet une pose du bras sur le disque
avec une douceur impossible ä atteindre
manuellement. La vitesse de pose est ind6-
pendante de la temp6rature ambiante.

Fiq.2A

Le levier de commande a deux positions:
! Position de Fonctionnement
V Position d'attente, le bras est soulev6.
Une simple pression sur le levier de commande
provoque le processus de pose. La hauteur de
la pointe de lecture au-dessus du disque
lorsque le dispositif de pose est en position V
peut etre 169lÖe en tournant la vis de rdglage

@ entre 0 et 6 mm.

Rdglage de la hauteur du son
(pitch control)
Chacu ne des trois vitesses normalis6es de
33 113, 45 et 78 tours/m peut ätre vari6e de
l'ordre d'un 112 son (6 %) au moyen'du
169lage de la hauteur du son.

21

La vitesse 169l6e peut ötre contröl6e par

le disque stroboscopique livr6 avec l'appareil.
A cet effet, posez ce disque sur le plateau
en rotation. En l'6clairant avec une lampe
branch6e sur le secteur alternatif, malgrö la

rotation, la division semble 6tre immobile,
lorsque le plateau tourne ä la vitesse nomi-
nale. Le 169lage s'effectue par le bouton
"pitch" @.

0,5
1,0
1,5
2,O
2,5
3,0
3'5
4r0
4,5
5,0

0,45
0,95
1,45
1,95
2,45
2,95
3,45
3,95
4,40
4,90

0,40
0,90
1,40
1,90
2,40
2,90
3,35
3,85
4,30
4,80

0,5
1,0
1,5
2,O
2,5
3,0

0,5
1,0
1'5
2r0
2'5
3,0
3,5
4,0
4,5
5,0

0,70 0,60
1"15 1 ,10
1,75 1 ,65
2,30 2J5
2,90 2,65
3,45 3,20
4,10 3,75
4,80 4,30
5,50 4,90

5,50

0,55 0,5
1 ,05 1,0
1 ,55 'l,5
2,05 2,0
2,55 2,5
3,05 3,0
3,55 3,5
4,10 4,O
4,60 4,5
5,15 5,0

En jouant un disque mouil16 avec un liquide,
la force centripöte diminue d'environ 10 %.
ll est recommand6 de diminuer les valeurs
de correction du tableau de l'ordre de 1O o/o.

Angle de piste vertical
Pour maintenir constant l'angle de lecture
verticale aussi bien pour un seul disque
que lorsque l'appareil fonctionne en chan-
geur automatique, la tÖte (support de cel-
ule) est 6quipöe d'un commutateur rotatif.

Fig. 1B

Bouton de r6glage en position (st'

Position pour fonctionnement en tourne-
d isques.
La cellule est positionn6e horizontalement
pour un seul disque sur le plateau.

Fig. 19

Bouton de reglage en position <mD

Le positionnement de la cellule est opti-
mal pour les disques se trouvant au centre
d'une pile de six disques.
La commutation de <s> (tourne-disques) ä
(m) (changeur de disques) est 6galement ä

effectuer lorsqu'il s'agit de jouer le disque
sup6rieur d'une pile de disques sur le plateau.

Fig

Fig. 17
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Fig.22

Attention: Manipulver avec soin la poulie
d'entrainement. Des poulies tordues causent
du pleurage ou des bruits mdcaniques. R6f6-
rences de commande pour poulies d'entraine-
ment-
50 Hz: No. 21A 273
60 Hz: No. 218 274

Ddmontage du plateau
Pour enlever et remettre en place le clip
(f ixation du plateau ), un cöne de mise en
place est fourni avec l'appareil. Ce cöne
doit etre introduit dans l'axe du plateau.
lFig. 23 A dömontage du cl ip,
f ig. 23 B mise en place du clip.)

'La commutation des frdquences
La commutation sur une autre frÖquence
du secteur s'obtient par le remplacement
de la poulie d'entrainement du moteur (A),
fixde par une vis sur l'axe du moteur et
ä laquelle on accöde aprös avoir enlev6 le
plateau.

lmportant
Lors d'un 6ventuel d6montage du plateau,
ne jamais toucher le bord int6rieur de celui-ci,
ni les surfaces de friction de la poulie d'en-
tralnement et du galet d'entrainement afin
d'6viter la formation de pleurages lors de la
reprod uct io n.

Ajustage pour le point de pose
En ddplagant la touche de commande, l'ai-
guille de lecture se pose automatiquement
dans le sillon initial du disque.

w

Caractdristiques techniques

Courant r

Alternatif 50 ou 60 Hz, adaptable par rem-
placement de la poulie d'entrainement

Secteur:
110-125 ou 22O-24O V

Entrainement:
Moteur synchrone ä 4 pöles

Consommation:
environ 10 watt

Courant consommation:
environ 64 mA ä 22O Y ,50 Hz
environ l 15 mA ä 11-7 V,6Q Hz

Plateau:
non-magndtique,2,l kg,2lO mm Q

Vitesses:
33 1/3, 45 et 78 t/minute

R6glage fin de la vitesse:
Plage de r'glage 60/o, agissante sur les trois
vitesses

R69ularit6:
( tO,OSZ suivant DIN 45 507

Rapport signal bruit:
) SS Oa su ivant D I N 45 5OO

Rapport signal rumble:
)Sg Oe suivant DIN 45 500

Bras de lecture
Bras de lecture de tube en aluminium antitor-
sion, ä suspension sur 4 pointes cardaniques
et embout ajou16

Angle d'erreur de piste tangential
( 0,18"/cm

Frottement dans la suspension du bras
(rapport6 ä la pointe de lecture)
vertlcale ( O,Ot p
horizontale ( O,OZ p

Embout de bras
amovible, peut recevoir toutes les cellules ä
fixation 112" etd'un poidsde 1-12g

Poids:
4,9 kg sans emballage

Dimensions:
214 (saillie de bras + 40 mm) x 329 mm

Fig.24

ll peut, toutefois arriver que les particularit6s
d'une cellule mont6e ultörieurement font que
l'aiguille se pose trop loin vers l'extörieur ou
vers l'int6rieur du premier sillon du disque.
Dans ce cas, amenez la touche de r6glage du
diamötre du disque sur 30 cm, soit 12". A cöIö
du support du bras, apparait alors la vis de
rdg I age.
Posez un disque 30 cm sur le plateau et
mettez l'appareil en marche. Si le bras se
pose trop ä l'int6rieur, tournez la vis un
petit peu vers la gauche, vers la droite si le
bras se pose trop ä l'ext6rieur du disque.

Service
L'appareil est suffisamment lubrifi6 pour as-
surer un service normal pendant des anndes.
N'essayez jamais de graisser vous-mäme l'ap-
pareil, des lubrifiants sp6ciaux devant ötre
utilis6s. Si votre tourne-disques ndcessitait un
entretien, adressez-vous ä votre revendeur ou
au service aprös-vente autoris6 Dual le plus
proche. Veillez ä ce que l'on utilise toujours
des piöces d'origine Dual, donnant seules
toute garantie. En cas d'envoi, utilisez tou-
jours l'embal lage d'origine.
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Estimado cliente:
Lea. por favor, estas instrucciones detenida-
mente antes de realizar cualquier operacidn
en su aparato, Con ello evitarC posibles
dafios producidos por conexiones indebidas
o por manejos improcedentes.
Abra Vd. la pdgina 2.

Desempaquetamiento
Separe todo el embaje, sin olvidar las plan-
tillas del plato que se encuentran entre dste
y la plataforma y coloque los tornillos de
seguridad para el transporte en la posicidn de
funcionamiento (f ig. 1 B). Cdrcidrese de que
la cabeza del brazo va equipada con la

correspondiente cäpsula y separe la caperuza
de proteccidn de la agujai
En el caso de que quiera montar Vd. mismo
la cdpsula, en la pägina 23 encontrard las

instrucciones necesarias.
Compruebe ahora el equilibrio del brazo:
Estando la escala de la fuerza de apoyo en
"O" el brazo deberd hallarse horizontalmente
en su posicidn de reposo.
Seguidamente se regulard la fuerza de apoyo
conveniente. La hoja de datos adjunta a estas
instrucciones le informard sobre el valor de la

fuerza de apoyo correspondiente a la cdpsula
montada en el brazo.
(En la pdginas 23 y 24 se describen minu-
ciosamente el equilibrio del brazo y la regula-
cicin de la fuerza de apoyo.)

iAtencidnl Despuds de cada instalacidn o
transporte del aparato deberd ponerlo en

marcha primeramente con el brazo fijo en

su sujecidn (cierre puesto), con el fin de
ajustar el dispositivo de paro automätico
(corra la tecla a "start").

La instalacidn
Las instrucciones para el montaje en una
consola, armario y similares son de inter6s si
solo ha adquirido Vd. el chasis del tocadiscos.

Si precisa un preamplificador para la re-
produccidn, condctelo primeramente a su

tocadiscos automätico Dual. La instalacidn
posterior del aparato es extremadamente
senci I la.
Presione con los pulgares los tornillos de
seguridad para el transporte en direccidn
hacia los bordes de la plataforma y coloque
el chasis de tal forma, que las tres cazoletas
de la suspensidn se asienten en los orificios
correspondientes. Enrosque seguidamente los
tornillos de seguridad en sentido de las

manecillasSel reloj hasta final de carrera,
con lo que queda el chasis asentado eldstica-
mente, es decir, en posicidn de reproduccidn.
Para asegurar el aparalo durante el trans-
porte bastarä con que gire los tornillos en

direccidn contraria a las manecillas del reloj,

los eleve y los enrosque fuertemente en
la misma direccidn. Para liberar este sistema
de seguridad deberd girar ambos tornillos en

direccirjn de las manecillas del reloj hasta que
caigan aproximadamente 15 mm y enroscarlos
hasta f in de carrera - siempre hacia la derecha.

Conexidn a la red
Para tocadiscos montados en armarios musi-
cales y similares rigen las instrucciones de
manejo para aparatos combinados.

El tocadiscos puede ser conectado a la red de
corriente alterna de 1 1 0-1 25 d 22O-24O voltios,
50 d 60 Hz. Normalmente va preparado para

22O Y ,5O Hz.

Fig.2

La tensidn ajustada va indicada en el selector
de tensidn; la frecuencia de servicio va inscrita
en la placa de caracteristicas del aparato. El

selector de tensidn y la placa de caracteristi-
cas se encuentran en la parte inferior del toca-
discos.

En los aparatos que no dispongan de selector
de tensidn, la conmutacidn de tensidn se rea-
liza cambiando las conexiones enchufables del
cable del motor, segün el esquema de conexio-
nes de la tapa del interruptor de red.
El interruptor de red va dimensionando para la
conexidn de amplificadores previos y de po-
tenciä, que deban ser conectados y desconec-
tados simultäneamente con el tocadiscos.
La carga de conexidn adicional no deberd
superar los 400 VA. $in embargo, lo intere-
sante es la conexidn de amplificadores com-

pletamente transistorizados que no poseer.

tiempo de caldeo y, en consecuencia, entran
inmediatemente en funcionamiento.
Su conexidn se rea|zarä a travds de los

contactos previstos al efecto en el conector
de clavijas del interruptor de red. El cable
de conexidn a la red deberä ir, en tal caso,

equipado con enchufes AMP, por ejemplo:
Enchufe B.Nro. 213982, AMP-Nro. 160565/1 ,

para enchufes de 5 polos (fig. 2)
Enchufe B.Nro. 209458, AMP-Nro. 4285911,
para enchufes de 4 polos (fig. 3).

Conexidn al amplif icador
Para aparatos combinados (armarios musica-
les, por ejemplo) la conexiön del tocadiscos
al amplilicador ya estä etectuada generalmente.

El tocadiscos automdtico HiFi puede ser equi-
pado con clavijas tipo miniatura segün DIN

ll,r.u]ro. 
(fig' 4) o con clavijas tipo cvnch-

2=I 3:canalizquierdo
5 : canal derecho

Fig.4

En caso de disponer de un aparato reproductor
equipado con otro dispositivo de enchufe, ha-
brä que ulilizar el adaptador correspondiente.
Para informacidn mäs detallada consulte a un
comerciante del ramo.

zaAffig !,,g,"-",
( 

nesro(rojo) 
Y ö*.

z{M--ß- (ö) 
"""",

// 
blanco (amarillo) \J-t-l izquierdo

Fig

Fig. 5

Preampl if icador-ecual izador

Se precisa un preamplificador-ecualizador cu-
ando el amplificador estdreo o el aparato de
gobierno no dispone de una entrada inmediata
para cäpsulas magndticas. En este caso reco-
mendamos el uso del preamplif icador-ecuali-
zador-HiFi - Dual TVV 47 , que va equipado
con elementos de conexidn enchufables y
puede ser montado en la caja del tocadiscos.
El aparato responde a las disposiciones de se-

guiidad internacionales para aparatos de radio
y similares (lEC 65) y ha sido aprobado por
las respectivas Autoridades nacionales encar. \
gadas de velar por la seguridad de las instala.
ciones eldctricas (VDE, SEV, SEMKO, CSA,
UL, etc.).

&tr-t-ffitr-F@
ABC
Fig. 1
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'El manejo
@ Control de la altura tonal

@ Tecla selectora de la velocidad

@ Eie giratorio

@ Angulo de lectura vertical
@ soporte del brazo

@ Tornillo de aiuste para dispositivo de
elevacidn/descenso del brazo

@ Aro selector de la fuerza de apoyo
del brazo

@ Contrapeso del brazo

@ Control del dispositivo de compen-
saci<in {"antiskating"l

@ Dispositivo de elevacidn/descenso
del brazo

@ Sujecidn del brazo

@ Tornillo de aiuste para el punto de
entrada del brazo en el disco

@ Selector del didmetro del disco

@ Tecla de mando para puesta en
marcha y para automdtico

@ Tornillo de seguridad para el transporte

@ Asa del brazo/Cierre del porta-
cäpsulas

@ Eie de cambio AW 3

@ Adaptador para discos de 17 cm,

@ Dispositivo de lanzamiento AS 12
para discos de 17 cm. (accesorio

especial l

Reproducciones ind ividuales
Angulo de lectura vertical @ a la position

S

l\,4onte el eje giratorio - para discos de 17 cm
de agujero grande precisarä tambien de un
adaptador - y coloque el disco elegido sobre
el plato.

Fis. 6

Elija acto seguido la velocidad del plato @
requerida, coloque la tecla selectora @ en
el nümero que corresponda al diämetro del
disco (17, 25 ö 30 cm , o bien 7, 1O ö 12"1
y libere el brazo fonocaptor (fig. 7). Con
estas operaciones ha preparado el aparato
para funcionar.

1. Descenso automCtico del brazo
Empuje la tecla de mando a Ia posicidn "start".
Entonces el brazo descenderd muy despacia y
se posard suavemente sobre el surco inicial del
disco.

2. Puesta en funcionamiento manuatmente
a) Empuje la palanca de mando del dispositivo
de elevacidn descenso del brazo a la oosicidn Y.
b) Gire manuatmente el brazo hasia colocai]ä
en el punto deseado sobre el disco,
c) Vuelva a empujar la palanca de mando a la
posicidn !, mediante en ligero movimiento
del dedo.

Fig. B

3. Repeticidn de la reproduccidn desde prin-
cipio

Empuje la tecla de mando a la posicidn "start".
4. lnterrupcidn de la reproduccidn
Gire la palanca de mando a la posicidn V
Al volver a posarse el brazo sobre el disco, se
repetirdn las tlltimas notas anteriores a la inter-
rupcidn.
5. Paro
Corra la tecla de mando a "stop". El brazo
retrocederä hasta colocarse sobre su soporte y
el aparato se desconectarä automäticamente.

Observaciones: Despuds de reproducir el disco
o el rlltimo disco de la pila, el brazo vuelve
automäticamente a su soporte y el aparato se
desconecta. Recomendamos cerrar la sujecidn
del brazo (fig. 7) si no desea utilizar mds el
aparato.

Operacidn cambiad iscos
Angulo de lectura vertical @ a la position

m
Monte el eje de cambio o el dispositivo
de lanzamiento* de tal forma, que el pivote
se introduzca en la ranura del tuboeje. Ase-
gure despuds el eje o el dispositivo* girdndolo
a derechas y presionändolo simultäneamente
hacia abajo.
Con el eje de cambio puede reproducir
pilas de hasta 6 discos de igual didmetro
y velocidad.
Al correr la tecla a "start" se libera el
disparador del eje, el primer disco cae y
el brazo se posa en el surco de entrada.
Para interrumpir la reproduccidn y pasar
al disco siguiente, corra nuevamente la tecla
a "start".

Fig.9

Observacidnl Los discos reproducidos puede
Vd. volver a subirlos al eje o sacarlos por
completo, sin necesidad de desmontar el
eje de cambio.
* El dispositivode lanzamiente AS 12 puede
ser adquirido como accesorio en cualquier
comercio del ramo.

Reproduccidn ininterrumpia
automdtica
Una vez puesto el disco, meta el adaptador
(puck) sobre el eje de cambio. Se recomienda
colocar un disco de 17 cms, sobre el adap-
tador para darle mds peso. Esto le ofrece la
posibilidad de escuchar continua e ininter-
rumpidamente un disco determinado.

'r Fig 10
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Expl icaciones tdcn icas
Montaje de la cäpsula

Las indicaciones siguientes sölo tienen validez
en el caso de que su tocadiscos automätico
haya sido suministrado sin cäpsula.

El montaje posterior de la cdpsula, excepto
si se trata de cäpsulas con sujecidn por en-
castre Dual, es conveniente que sea realizado
ya un tdcnico especializado.
Utllice para ello el cabezal (portacdpsulas) de
que dispone en su aparato o monte la cdpsula
en un portacdpsulas Dual TK 14, ref. 215 43O.

Fig. 11

En el brazo puede ser acoplada cualquier
cdpsula de peso comprendido entre 1 y
12 grs. y con una separacidn de 112 pul
qada entre los taladros de sujecidn.

2. Monte Vd. la cäpsula valiendose de los
accesorios adjuntos la cabeza a la cdpsula, to-
mando por base la regla para cdpsulas, indi-
cada en el portacäpsulas.
Tenga sumo cuidado en que la cäpsula se

encuentre en el lugar geomdtrico correcto del
portacdpsulas, (fig. 1 2).
3. Las conexiones del portacdpsulas y
de la cdpsula una senalizacidn {f ig. 'l 3).
Conecte las clavijas de la cäpsula con los con-
tactos correspondientes del portacdpsulas.

4. Seguidamente deberd introducir el porta-
cdpsulas en !a cabeza desde abajo y asegurarlo
al brazo corriendo el asa hasta que encastre el

cierre.

Aguia de lectura

Su aguja de lectura esta supeditada a un des-
gaste natural a traves del proceso de repro-
duccidn de discos. Por ello recomendamos
que sea dsta examinada oportunamente. Es
recomendable realizar este examen despuds
de un tiempo de reproduccidn de aprox.
300 horas para agujas con punta diamante.
Cualq u ier estableci miento espec ial izado efec-
tuara gratuitamente en su lugar este control,
Agujas desgastadas o dafiadas (astilladas) es-
culpen la modulacidn de los surcos y des-
truyen sus discos.
Si necesita cambiar de aguja, utilice solamente
el tipo de aguja que se recomienda en los datos
t6cnicos indicados en la cdpsula. Cualquier
otra aguja que no sea la original, origina una
pedida notable de calidad y un mayor des-
gaste en sus discos.
Tenga Vd. en cuenta que toda aguja con
punta de diamante, ya por motivos fisicos, es

muy delicada y por ello tiene que ser obliga-
torniamente susceptible contra golpes, sacudi-
das o roces bruscos imprevistos. Para examinar
la aguja desmonte Vd. el cabezal fonocaptor
completo (el desmontaje del brazo se describe
ampliamente mas arriba) y lldvelo a cualquier
establecimento especial izado.

Equilibrio del brazo
El brazo serä equilibrado desplazando el
contrapeso ( preequ i I ibrio ) y girändo I o despuds
suavemente (equil ibrio f ino).
1. Gire la escala de la fuerza de apoyo a "0".
2. Libere el brazo y säquelo de su soporte.
3. Si, una vez en reposo, el brazo no guarda
la posicidn horizontal, afloje el tornillo de
fijacidn (F) y desplace el contrapeso con la
espiga hasta que el brazo alcance un equilibrio
aproximado. Asegure despuds el contrapeso
apretando el tornillo de fijacidn.

4. El equilibrio exacto del brazo se reali-
zarä girando el contrapeso.
El equilibrio serä correcto, cuando el canto
",A" del brazo se encuentre a la misma
altura que el canto "B" del soporte (fig.15),
o cuando el brazo vuelva a su posicir5n
horizontal despuds de haberlo hecho oscilar
verticalmente.

Un equilibrio preciso es de gran importancia,
especialmente al utilizar cäpsulas de pequefia
fuerza de apoyo. El brazo deberd ser equili-
brado una sola vez, mientras no se cambie de
cdpsula. Para equilibrar el brazo habrd que
correr previamente la tecla de mando al punto
muerto, con el fin de que aqudl se libere del
mecanismo automätico. A este fin es posible
que deba girar con la mano el plato en el
sentido de las manecillas del reloj, hasta que
la tecla de mando pase al punto muerto.

Ajuste de la fuerza de apoyo

Fig. 16

Despuds de haber realizado el equilibrio
del brazo deberä ajustar la fuerza de apoyo
girando el aro moleteado (f ig. 1 6 ). En su
aparato puede ajustarse de 0 a 5,5 p., con
una exactitud de + 0,1 p.

El aparato funciona con toda seguridad a

partir de 0,5 p (gr.) de tuerza de apoyo.
Cada cäpsula precisa una fuerza de apoyo
determinada para lograr Ia reproduccidn dpti-
ma. El prospecto sobre los datos tdcnicos '\
que acompafra a toda cdpsula le informard
sobre el valor de la fuerza de apoyo que

deberä elegir.

Fig. 12

1. Saque el portacäpsulas con la cdpsula del
brazo presionando hacia atrds el asa de este
ültimo. Sujete el portacäpsulas con la mano,
va que se d8sprenderä del brazo al abrir el

cierre (asa).

Fig. 13
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Una Iuerza de opoyo demasiado pequeöa
producirä distorsiones en la reproduccidn
en los pasajes de mds volümen de voz,
un valor excesivo puede dafrar la cäpsula,
la aguja y el disco.
En la hoja de datos adjunta a estas in-
strucciones hallara la informacidn necesaria
sobre la cäpsula que haya sido montada en
fäbrica.

Dispositivo de compensacidn del empuie
lateral

f euru compensar el empu.le lateral y eliminar
| 'con ello sus consecuencias anteriores, hay

que aplicar ai brazo una contrafuerza de
valor y direccidn exactamente definidos. El
dispositivo de compensacidn del tocadiscos
automdtico cumple con estos requisitos en
alto grado.
El botdn del dispositivo de compensacidn del
empuje lateral ("antiskating") existente en la
plataforma, permite variar la fuerza compen-
satoria incluso durante la reproduccicin de
discos, Este extremo es importante, por
e.jemplo, en la reproduccidn automätica de
discos secos y hrlmedos.
El dispositivo compensador va provisto de
dos escalas separadas, que corresponden a Ios
dos tipos de aguja utilizados exclusivamente
en la actualidad:

escala roja:
tarada para agujas esfdricas de '1 5 pm, segrln
DtN 45 500

escala negra:
tarada para agujas birradiales (elipticas) con
radios de 516 x 18122 trtrr'

?t1,1

Gire el botdn del dispositivo de compensacidn
a la misma posicidn que la elegida para la

fuerza de apoyo, es decir, que, por ejemplo, a

1 p. de fuerza de apoyo le corresponderä la

En el caso de que la aguja posea otra redon-
dez, deberä elegir el valor de compensacidn
del empuje lateral segdn la tabla.

Fuerza de radios de la
apoyo aguja de lectura en 1zm
"p" I 11 13 i5

(cambiadiscos) , aLln en el caso de que se
quiera reproducir inicialmente o por se-
gunda vez el disco superior de una pila.

Fig 19

D ispositivo de elevacidn/
descenso del brazo
Su tocadiscos automiitico va equipado con
un dispositivo de elevacidn/descenso del brazo
preciso y libre de vibraciones, que aciua
mediante amortiquacirjn por silicona.

La palanca de mando tiene dos posicio-
nes: ! posicidn de reproduccidn.
! posicidn de espera, el brazo esta arriba.
Con un ligero movimiento del dedo sobre
la palanca se inicia el descenso del brazo
La altura de la aguja sobre el disco, estando
la palanca en la posicidn !, Or"O" ser modi-
ficada en un valor de 0 - 6 mm girando el

tornillo de ajuste @.

Control de la altura tonal
{ "pitch control"}

0,5
1,0
1,5
2,0
2,5
3,0
3,5
4,0
4,5
5'0

0,70 0,60
1,15 1,10
1,75 'l ,65
2,30 2,15
2,50 2,65
3,45 3,2A
4,10 3,75
4,80 4,30
5,50 4,90

5,50

0,55 0,5
1 ,05 't,0
1 ,55 1,5
2,05 2,O
2,55 2,5
3,05 3,0
3,55 3,5
4,10 4,0
4,60 4,5
5,15 5,0

Dispositivo "Anti-Skating "
Fuerza de para distintos radios de la
apoyo aguja de lectura en r.rm;p"' 1i' 19 'grlpti_cq

5-6x18-22

0,5
1,0
'1,5

2,O
2,5
3,0
3,5
4,0
4,5
5,0

0,45
0,95
1,45
1,95
2,45
2,95
3,45
3,95
4,40
4,90

0,40
0,90
1,40
1,90
2,40
2,90
3,35
3,85
4,30
4,80

0,5
1,0
1,5
2r0
2r5
3,0

f,

En la lecturä de discos de superficie hürneda,
el empu.je lateral disminuye aproximadamente
en un 1 0%. Es recomendable, en consecuencia,
reducir en estos casos el valor de la compen-
saci6n hallado en la tabla en un 1Oo/o.

Angulo de lectura vertical
Para conservar el dngulo de lectura ver-
tical en funcionamiento indistinto, como
tocadiscos y cambiadiscos automdtico, el
cabezal fonocaptor (portacdpsulas) del aparato
va equipadc con un dispositivo de cambio.

Fig. 18

Giro del botdn a la posicidn "s"
El aparato esta dispuesto para le lectura de
discos individual. En su posicic5n horizontal,
la cäpsula se orienta para la reproduccicjn de
un solo disco en el plato.

Giro del botdn a la posicidn "m"
La cäpsula se orienta hacia la altura me-
dia de una pila de seis discos.
Habrai que pasar tambi6n de la posicidn
"s" (un solo disco) a la posicidn "m"

Fi9.20

Fig. 17

Fis 21
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Cada una de las tres velocidades norma-
lizadas de 33 113,45 y 78 r. p. m. pueCe ser

variada aproximadamente en 112 tono 16 %)

mediante el control de la altura tonal. La

velocidad elegida puede ser controlada con

el disco estroboscdpico que se adjunta al

aparato. Para eilo deberä colocar este disco
sobre el plato, poner el aparato en funciona-
miento e iluminar la superf icie de aqudl con
I uz norma{ de corriente alterna.
Si la velocidad del plato coincide exacta-
mente con la prevista, los trazos de la

corona correspondiente a esa velocidad pare-

cerdn estar inmcjviles, a pesar de la rotacidn
del d isco.

Dispone para otra frecuencia
El aparato se prepara para otra frecuencia
sustituyendo la polea de accionamiento (A)

por la que corresponda. Esta polea va sujeta
al eje del motor mediante un tornillo y es

accesible desnnontando el p ato.

iOberservacidn i mportante !

Preste gran cuidado en no tocar con los
dedos las superficies de friccidn del plato
(borde interior), ni de la polea de acciona-
miento ni de la de arrastre, con el fin
de evitar resbalamientos en la marcha {"llori-
queo").

Ajuste del punto de entrada del brazo
en el disco
Haciendo correr la tecla de mando se posa

la aguja automäticamente en el surco inicial
de disco.

'w

Fig.24

Pudiera ocurrir, sin embargo, que, debido
a las caracteristicas de una cdpsula mon-
tada posteriormente, el brazo entrara de-
masiado o no llegera a alcanzar el surco
inicial del disco. En este caso deberä girar
la tecla selectora del diämetro del disco
a 30 cm., es decir, 12". Con ello aparecerd
el tornillo de ajuste delante del soporte del
brazo. Coloque despuds un disco de 30 cm.
sobre el plato y haga funcionar al aparato.
Si la aguja entra demasiado, gire el tornillo
de ajuste ligeramente hacia la izquierda;
si, por el contrario, la aguja no entra en el

disco, deberd girarlo hacia la derecha.

E ntretenirn iento
Todos los puntos de friccidn han sido lu-

brificados convenientemente. En condiciones
normales, esto es suficiente para que su

aparato funcione impecablemente durante
afios. Le aconsejamos que no ralice ningün
engrase posterior, ya que se precisan aceites
especiales. En caso de que su tocadiscos
automdtico tenga necesidad de una lubri-
cacidn en el correr del tiempo, encargue
esta operaci6n a un comercio especializado
o al Servicio Dual m;is prdximo. En cual-
quier caso deberd poner atencidn en que
los repuestos sean Dual autenticos' Caso de

tener que transportar el aparato utilice un

embalaje odennado, a ser posible utilice el

embalaje original.

\
Datos tdcnicos

Corriente:
alterna de 50 d 60 Hz, conmutable por el

cambio de la polea de accionamiento

Tensidn de red:
11O1125v o 22Ol24OY

Accionamiento:
motor Dual sincrono tetrapolar con arranque
por solo partido {sombreado) y suspension
radial elästica

Absorcidn de energia:
aprox. 1 0 vatios

Consumo:
aprox. 64 mA a 22O V ,5O Hz
aprox. 115mAa117Y,60Hz +
Plato:
Fundido a presidn, antimagndtico, 2,1 kgrs.,
27O mm $

Velocidades:
33 113,45 y 78 r. P. m.

Control de la altura tonal:
alcance 112 tono (6%) en cualquiera de las

tres velocidades del plato

Variacidn de velocidad total:
< 10,09 %

Relacidn sefial ruido:
Tension de ruidos de baja frecuencia ) 39 dB
Tension de ruidos de baja frecuencia audio-
corregida ) sg Oe
(sesün DIN 45 500)

Brazo: .<\
Brazo de tubo de aluminio de gran rigidez
a la torsiön, con sistema de giro de cuatro
puntos tipo cardan y cabeza elemental

Angula de error tangential:
{ o,t8 /cm

Rozamiento del brazo:
(referido a la aguia)
vertical ( O,Ot p
horizontal ( O,oz p

Fonocaptor:
desconectable, preparado para el montaje
de cualquier cdpsula con 1/2 pulgada de
separacidn en sus taladros de sujecicin y con
una masa maxima de 1 - 12 grs.

Peso del aparato:
4,9 kgrs. sin embalaje

Dimensions:
27 4 \+ 40 mm sobresaliente del brazo) 

aS
x 329 mm

l
I

Fig.22

iAtencidn, trate ia poiea de accionamiento
con sumo cuidado! Una polea doblada pro-
duce ruidos de fondo.
NrJmeros de pedido para las poleas de ac-
cionamiento:
50 Hz: No. 218 213
60 Hz: No.21A214

Desmontaje del plato
Para desmontar y colocar la arandela de

muelle (sujecidn del plato) utilice el cono
de extraccidn adjunto a los accesorios, que

deberd introducir en el tubo del eje (fig. 23 A
respresenta la extraccicSn,
Iig. 23 B la colocacidn de la arandela de
muelle).

Fig.23
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